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Ruſſſche 6pione in einer eugliſch bulgariſchen Fuhrik

Bukareſt 5 November Die bulgariſchen Behörden ſtellten nach der Beſchießung von Warna feſt daß ſich in der Fabrik Boris einem
engliſchen Anternehmen ein ganzes Neſt ruſſiſcher Spione eingeniſtet hatte Mit Hilfe einer Radio Telegraphen Station die ſich in der Fabrik
befand gaben die Ruſſen der ruſſiſchen Flotte Signale Dtſche Tgsztg

Das Vordringen der Bulgaren
Haufen nach Floringa und Saloniki Dtſche Tgztg

Rotterdam 5 November Die Daily Mail läßt ſich aus Saloniki drahten daß die Bulgaren den Katſchani Paß beſetzten und nun
nehr auf Prinzrend losmarſchieren Eine andere Abteilung Bulgaren marſchiert gegen Tetowo Aus Mongſtir flüchteten die Leute in hellen

Die griechiſche Miniſterkriſe
Amſterdam 5 November Times meldet aus

Athen über die Entſtehung der Kriſe Jn der Debatte
über den Kriegskredit kritiſierte der venizeliſtiſche Ab
geordnete Vlachof einen Poſten wobei er den Kriegs
miniſter angriff der wütend das Haus verließ worauf
ein großer Tumult entſtand Vlachof entſchuldigte ſich
aber die Sitzung wurde aufgehoben Als ſie wieder er
öffnet war erſchien nicht der Kriegsminiſter ſondern
ein Vertreter von ihm auf ſeinem Platze Venizelos

verlangte daß auch der Kriegsminiſter
ſich entſchuldige weil er reſpektlos das Haus ver
laſſen habe Zaimis verlangte hierauf ein Vertrauens

votum Venizelos antwortete mit einem Angriff auf
die auswärtige Politik der Regierung und bedauerte
daß Griechenland den Erzfeind Bulgarien geſtatte Ser
bien zu vernichten da ſpäter an Griechenland die Reihe

kommen werde Ein Abgeordneter warf Venizelos
vor er habe die Vaterlandsliebe des Königs
bezweifelt Venizelos antwortete in
konſtitutionellen Staat könne

einem
keine

jkönigliche Politik gemacht werden Es wäre
beſſer neue Wege einzuſchlagen damit deutlich gezeigt

werde wo die Verantwortlichkeit ſei Jn der darauf
folgenden Debatte verfocht Miniſter Gunaris das Recht

des Königs anderer Meinung als die Regierung zu ſein

Voſſ Ztg
Berlin 5 November Jn hieſigen gut unter

richteten griechiſchen Kreiſen hält man es für ſo gut wie
ausgeſchloſſen daß die Kriſis mit der Wiederberufung
von Venizelos ihre Löſung finden ſollte Das Wahr
ſcheinlichſte iſt daß das Kabinett Zaimis bleibt und die
Kammer aufgelöſt wird Nun ſagt der S 37 der griechi
ſchen Verfaſſung daß der König in dem Augenblick in

dem er die Auflöſung der Volksvertretung ausſpricht
zugleich einen Termin für die Wahl eines neuen Parla
ments feſtſetzen muß Dieſer Termin würde da 45 Tage

die äußerſteGrenze bilden etwa in die letzten Tage dieſes

Jahres fallen und die neue Kammer hätte wiederum
nach S 37 der Verfaſſung ſpäteſtens am 15 Februar
kommenden Jahres zuſammenzutreten Dieſe klaren
Bedingungen erfahren aber diesmal eine völlige Trü
bung durch die Tatſache daß Griechenland ſein Heer
mobiliſiert hat Zum erſtenmal in der Geſchichte des
Königreichs Griechenland ſteht man ſomit vor einem

Problem über deſſen Löſung man nur Vermutungen
haben kann Lok Anz

Fteiluſſung der gulziſchen Geiſeln durch Rußlund
Wien 5 November Jnfolge des überhandnehmenden Flüchtlingselends hat ſich die ruſſiſche Regierung zur Freilaſſung der nach allen

Teilen des Zarenreiches verſchleppten galiziſchen Geiſeln entſchloſſen
land internierten galiziſchen Zivilgefangenen geſtattet in ihre Heimat zurückzukehren

Die Verſchiung der Deutſchen nach

stenStockholm 5 DemWiedomoſti zufolge hat die ruſſiſche Regierung be
ſchloſſen eine große Anzahl Reichsdeutſcher und Deutſch
Ruſſen namentlich Jnduſtrielle und Kaufleute nach Jr
kutsk zu verſchicken Jn Moskau wurden aus Mangel
an Lazaretten viele Schulen zu Lazaretten eingerichtet

darunter 8 Gymnaſien Berl Tgbl
Der bulgariſche Finanzminiſter in Berlin

W T Berlin 5 November Der bulgari
ſche Finanzminiſter Dr Tontſcheff und der Direktor der
bulgariſchen Staatsſchuldenverwaltung Dr Stojanoff
trafen aus Wien kommend heute Vormittag auf dem
Anhalter Bahnhof hier ein Zum Empfange hatten ſich
der bulgariſche Geſandte mit dem Geſandtſchaftsperſonal
und der bulgariſche Konſul Mandelbaum eingefunden

Wilſons Miederlage

Waſhington 5 November Die Wahlen die
am Dienstag in mehreren Staaten ſtattfanden haben
eine entſchiedene Niederlage für Wilſon gebracht

Die Times bringt folgende Newyorker Meldung
Die Republikaner begrüßen die Ergebniſſe der geſtrigen
Wahlen in mehreren Staaten des ſonſt überwiegend
demokratiſchen Oſtens als ein Anzeichen der Schwächung
der demokratiſchen Partei Der Staat Maſſachuſetts
wählte zum Gouverneur einen bekannten Republikaner

und lehnte den vom Präſidenten Wilſon unterſtützten
Demokraten ab Jn Wilſons Heimatſtadt New Jerſey
verſtärkten die Republikaner ihren Beſtand im Staats
parlament B 3 a

Freigabe der rumäniſchen Getreide

Ausfuhr

Budapeſt 5 November Nach einer Bukareſter
Meldung des Az Eſt hat das rumäniſche Getreide
exportkomitee unter dem Vorſitz des Miniſters Coſti
neſen beſchloſſen den Export von Getreide in
Waggonladungen zu geſtatten Doch muß
von den Exporteuren der tatſächlich erfolgte Verkauf
nachgewieſen werden Das in der Nähe der Landes
grenzen befindliche Getreide darf ohne Bewilligung des
Komitees nach dem Außenlande verkauft werden

B Z a
An 17000 Gefangene in Bulgarien

Wien 5 November Das Deutſche Volksblatt
meldet aus Sofia Die Bulgaren haben bisher 16 800
Kriegsgefangene nach Bulgarien gebracht

Ende der Vierverbandsaktion in

Moazedomien

Sofia 5 November Jn den Kämpfen bei Wa
londowo iſt ein Stillſtand eingetreten Die Eng
länder und Franzoſen ſtoßen oft auf große
Schwierigkeiten bei ihren rückwärtigen Verbindungen

Berl Tgbl

Jhre bisherigen Angriffe wurden blutig abgewie
ſen Es hat jetzt den Anſchein als ob jede ernſtliche
Aktion aufgegeben werden dürfte B Z a M

Kein BeitrittFtaliens zum Londoner Vertrag

Lugano 5 November Zuverläſſigem Vernehmen
zufolge lehnte der letzte italieniſche Miniſterrat den
engliſchen Vorſchlag zum Beitritt Jtaliens zum Lon
doner Vertrag keinen Sonderfrieden zu ſchließen ab

Der Bericht des Großen Hauptquartier

Großes Hauptquartier 5 Nov
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Der von den Franzoſen noch beſetzte kleine Graben
nordöſtlich von Le Mesnil vergleiche Tagesbericht
vom 26 Oktober wurde heute nacht geſäubert Ein
Gegenangriff gegen den von unſeren Truppen geſtürmten
Graben nördlich von Maſſiges wurde blutig abgewieſen
am Oſtende des Grabens wird noch mit Handgranaten
gekämpft Die Zahl der Gefangenen iſt auf drei Offi
ziere 90 Mann geſtiegen acht Maſchinengewehre 12
kleine Minenwerfer wurden erbeutet

Der engliſche Oberbefehlshaber Feld marſchall French

hat in einem amtlichen Telegramm behauptet Aus den
Verlnſtliſten von ſieben deutſchen Bataillonen die an
den Kämpfen bei Loos teilgenommen haben geht hervor
daß ihre Verluſte ungefähr 80 Prozent ihrer Stärke be
trugen Dieſe Angabe iſt glatt erfunden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin de n

burg Ohne Rückſicht auf ihre ganz außergewöhnlich

Das ruſſiſche Miniſterium des Jnnern hat ſämtlichen als Geiſeln in Nuß

hohen Verluſte haben die Ruſſen ihre vergeblichen An
griſfe zwiſchen Swenten und Jlſen See ſowie bei
Gateni fortgeſetzt Bei Gateni brachen wiederum vier
ſtarke Angriffe vor unſerem Feuer zuſammen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Es hat ſich nichts von
Bedeutung ereignet

Heeresgruppe v Linſingen Nordweſtlich von
Czartorysk wurden die Ruſſen nach einem kurzen
Vorſtoß über Kosciuchnowka auf Wolczeck wieder in
ihre Stellungen zurückgeworfen Oeſtlich von Budka
macht unſer Angriff Fortſchritte Mehrfache ruſſiſche
Gegenſtöße nördlich von Komarow wurden abgeſchlagen

Bei den Truppen des Generals Grafen v Both
mer führte unſer Angriff gegen die noch einen Teil von
Siemikowece haltenden Ruſſen zum Erfolg Aber
mals fielen über 2000 Gefangene in unſere Hand

Balkan Kriegsſchauplatz
Jm Moravice Tal wurden die Höhen bei Arilje in

Beſitz genommen Südlich von Cacak iſt der Kamm
der Jelica Planina überſchritten Beiderſeits des
Kotlenik Berglandes haben unſere Truppen den Feind
geworfen und in der Verfolgung das Nordufer der weſt
lichen Golijska Morawa beiderſeits von Kraljevo er
reicht Sie nahmen 1200 Serben gefangen

Oeſtlich der Gruza hat die Armee des Generals
v Gallwitz den Feind über die Linie Godacica Santa
ropac geworfen hat die Höhen ſüdlich Lugomir geſtürmt
und im Morawa Tal die Orte Cuprija Tresnjevica
und Paracin genommen 1500 Gefangene wurden
eingebracht

Oberſte Heeresleitung
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Jm ſerbiſchen Königsſchloß
Von dem auf den ſüdöſtlichen Kriegsſchau

a entſandten Kriegsberichterſtatter er

allen vrefequattier genehmigten Bericht

Kriegspreſſequartier 29 Okttober 1915
Vier Tage ſind verſtrichen ſeitdem ich im Konak

mehrere Stunden verbracht habe Jn der Zuwiſchen
Zeit mußte ich immer wieder an eine Geſchichte denken
welche Angat tol iden Pontius Perzählt Der geweſene Landpfleger wird von einem Be

ſucher nebenbei an die Verurteilung und Kreuzigung
erinnert Trotzdem der Gaſt verſchiedene Einzelheiten
anführt um dem Gedächtniſſe des Pontius aufzuhelfen
vermag der ehemalige Landpfleger der Mitwirkender
bei einem welthiſtoriſchen Ereigniſſe zeweſen ſich ab
ſolut an den ganzen Vorgang nicht zu eriunern Dieſe
Geſchichte iſt nur erfunden aber ſie liefert einen Bei
trag zur Beurteilung wie Zeitgenoſſen Ereigniſſe ein
ſchätzen welche die Richtung nachfolgender Jahrhunderte
beſtimmen Man wundere ſich darum nicht wenn ichden Geſamteindruck den ich beim Beſuch des Konaks
empfangen habe in die Worte zuſammenfaſſe es war
nicht einmal intereſſant

Nachdem wir vom Wachkommandanten die nötige
Erlaubnis erlangt hatten giagen wir durch das große
ſchmiedeeiſerne Tor an dem neuen Gebaude das innenLoch nicht fertiggeſtellt iſt vorbei überquerten den
Konakhof in deſſen Hintergrunde ſich die Schloßwach
ſlube mit in den ſerbiſchen Farben gehaltenen Ge

flöcken befind kamen zur Auffahrtsſtiegedes gen vom König Milan erbauten Konaks dem
Wohnhauſe König Peters Ehemals befand ſich zwiſchenbeiden Gebäuden ein kleines Haus in welchem Alexan

der der letzte Obrenowich mit ſeiner Frau DragaMaſchin gelebt hat und ermordet wurde Es iſt voll
ſtändig vom Erdboden verſchwunden denn der Konak
bewohner wollte nicht durch das unſcheinbare Häuschen
aus ſeiner Ruhe geſtört werden Der Konak macht
nicht den Eindruck einer königlichen Behauſung Von
außen ſieht er wie ein verkitſchter Kurſalon und von
innen wie die Wohnung eines zu Gelde gekommenenHändlers weide auf dem Wege zur punkvollen Ge

diegenheit in einem drittrangigen Kaufhaus landete das
gegen eine Pauſchale prompt Geſchmack und Stil liefert

e

der Konak iſt ſeit mehr als einem halben Jahre
verlaſſen Schon im Auguſt 1914 wurden alle wert
vollen Einrichtungsſtücke weggeführt Mitte September
1915 ſollen wie mir Einheimiſche erzählten König Peter
und Kronprinz Alexander anläßlich eines kurzen Be

J Jſuches in Belgrad auch die minder wertvollen Sachen
auf vielen Wagen mitgenommen haben Jn der Tat

im onak nichts vor was irgendwie koſtbarwäre Jn der Konakhalle liegen einige eingerollte Tep
piche minderwertige Fabriksware einige Papierkörbe mit Samt überzogene Holzpoſtamente und aller

hand Gerümpel Gegenüber dem Treppenaufgang ins
obere Geſchoß liegen Bücher viele aufeinander ge
ſchichtet und noch mehr regellos zerſtreut Die meiſten
Bücher haben auf der Einbanddecke die Jnitialen M O
Milan Obrenowich ſowie die ſerbiſche Königskrone

eingeprägt Jnnenſeite iſt das Exlibris des

fanden w ir

Auf der
Königshauſes der Reichsadler mit der Auſſchrift Tem
pus et jus meum eingeklebt Dieſe Bücher ſind ſowohl
der Ausſtattung wie dem Jnhalt nach ziemlich wertlos
Könige ſind in dieſer Hinſicht bedauernswert Ein
Privatmann kann ſich ſeine Bibliothek nach perſönlicher
Neigung zuſammenſtellen Könige müſſen jedes Mach
werk das ihnen gewidmet wird annehmen und dem be
treffenden Verfaſſer obendrein Dank und Anerkennung
ausdrücken Die meiſten der im Konak herumliegenden
Bücher ſind denn auch ehrfurchtsvoll gewidmeter SchundAußer den Büchern befanden ſich in dem großen Haufen

viele Sammlungen von Bilderreproduktionen und Muſik
noten Jch nahm dieſe Bilderwerke der Reihe nach zur
Hand aber keines unterſchied ſich weſentlich von den
Sammelwerken welche geriſſene Bücheragenten ver
treiben Am intereſſanteſten war eine große Sammlung
von Aufnahmen der Skodawerke welche die Geſellſchaft
offenbar ihren Kundſchaften ins Haus ſchickt wie Ver
ſandhäuſer Preist erzeichniſſe Die Anzahl der deutſchen
Bücher iſt ziemlich groß und wird vielleicht nur von den
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Piſani in Florenz erſtanden Jn der Kapelle befindet
ſich ein Hausaltar ein gepolſterter Betſchemel und anden Wänden eine Unmenge profaner Photographien Jm
Parterre befinden ſich der große und der kleine Thron
faal Täfelung Ausſtattung der Räume ſind nichts
weniger als ehrfurchtheiſchend und würdevoll

Dem Konak gegenüber liegt die ruſſiſche BotſchaftDie Läden dieſes ebenerdigen Hauſes ſind dicht ge

ſchloſſen Wenn hinaufgezogen wären ſo könnte man
von der Botſchaft aus hinter einem Fenſtervorhang
ſtehend in den Konak ſehen und alles beobachten was
im Köngshauſe vorgeht Jch weiß nicht wieſo es kam
daß ich während meines Verweilens im Konak ſtändig
die Empfindung hatte als ob ein ruſſiſcher Spitzel durch
eine Ladenluke uns alle ſcharf beobachtete Etwa darum
weil einer aus unſerer Mitte ein genauer Kenner Belgrads in Friedenszeiten bevor wir den Konak betraten
meinte daß Peter und ſein Hausgeſinde nur Draht
puppen in der Jand des jeweiligen ruſſiſchen Geſandten
geweſen ſind Dieſe Bemerkung welche nur Altbekann
tes wiederholte ging mir nicht aus dem Sinn und als
ich mich aus dem Konakfenſter gegen die Milanſtraße
beugte ſchaute ich unwillkürlich nach ob nicht vom Ge
ſandtſchaftsgebäude zum Konak Drähte über die Straße
gezogen wären

Als wir den Konak verließen wurde gerade die Wache
ein ſonngebräunter Jnfanteriſt vor dem Tore ab

gelöſt Jch widmete dieſem Vorgang kaum einen Blick
Rückſchauend ſage ich mir daß dieſe Wache ſowie die
Fahne am Konakfirſt unſere Herrſchaft über das er
oberte Belgrad verſinnbildlichen Aber ſo ſind wir Zeit
genoſſen Jndem wir etwas erleben achten wir deſſen
nicht Und doch werde ich vielleicht nach Jahren gerührt
erzählen daß ich nach der Eroberung Belgrads den
Konak des ſerbiſchen Königs beſucht habe und daß ich
mir damals bewußt war eine der eindrucksvollſten Stun
den meines Erdenwallens erlebt zu haben Möglich
Möglich

M Waldmann Kriegsberichterſtatter

Von den deutſchen Truppen in 6üdpolen
und Serbien

Jm Weiterſchreiten
Von dem mit Genehmigung des General

ſtabes öu den deutſchen Truppen in Südpolen
nd Serbien entſandten KriegsberichterſtatterHerrn Dr Hermann Friedemann erhalten

wir folgenden von den zuſtändigen Zenſur
behörden genehmigten Bericht

Gefangenenvernehmung

Erdbraun erheben ſie ſich von der Erde Sie habenfranzöſiſch geſchr iehenen erreicht Hingegen fand ich
nur ſehr wenige ruſſiſche Werke obwohl gerade wie man
meinen ſollte die ruſſiſche Literatur den Serben beſonders vertraut ſein müßte Auch viel einze lne Bilder
ſagen

rn

manche eingerahmt die meiſten rahmenlos überall
Abſeits lehnte ein großes C elgemälde an der

ind welches den König Peter in ſeinem Ornate dar
ellt Das zweifellos ſehr geſchmeichelte Porträt zeigt

einen mit iden fränkliche n Mann deſſen Geſichtsausdruck

mehr als bürgerlicher Einfachheit ſpricht Einit Porträt des Kronprinzen Alexander lag auf dem
ieſe Der Zwicker und das kleine Schnurrbärtchen
vie der ganze unfürſtliche Geſichtsausdruck laſſen den
it R rfedern geſchmückten Kolpack ſowie die gold

Uniform des Abgebildeten unangebracht er

Jnm Hochparterre ſind die meiſten Gemächer vollſtän
dig ausgeräumt J den Gängen liegen zahlloſe ver
ſchieden gefärbte Geſchoßmuſter verſtreut mit zyrilliſchenJnſchriften welche beſagen daß ſolche Geſchoße im

Kriege gegen die Türkei verwendet worden ſind Jm
Bibliot immer iſt die Diele eingeſtürzt in der Decke
befindet ſich eine kleine runde Oeffnung durch welche
man den Himmel ſehen kann Rührt dieſe Oeffnung von
einer Flieg rbombe her die ihr Ziel verfehlt hat oder
von einer kleinkalibrigen Granate welche genau in den

Plafonds einſchlug Jn den Regalen
ſindBibl zimmers alle Bücher zurückgeblie

ben aber ein flü htiger Blik belehrt daß ſie an Wert
t der Heue verſereuten micht überragen Berichtvon Vereinen deren Protektor de Tönig iſt Protokoll

verſchiedener land wirtſchaftlicher Genoſſenſck aften und
Führer durch 2 ſtellungen Derlei findet ſich ſonſt
n liotheken Könige aber müſſen die Regaleihr r Büche n mit ſolchen Druckſchriften füllen

hl imer und Hauskapelle ſind bei dem großenKehranus nicht vollſtändig geräumt worden Nur aus
den offenen Käſten wurden augenſcheinlich die wert
volleren Wäſcheſtücke weggeſchafft Leintücher Hand
ſchuhe Schu ne Paradeuniſorm des Königs oder
des Kronprit ſind zurückgeblieben Hätten in
dieſem Zimmer Kinder gelebt und wäre irgendwo ein
verl iſſenes Spielzeug gelegen oder wäre dieſes Gemach
die Wohnſtätte einer jungen Frau geweſen von dernoch eine einſan dholen rphie am Toiletten Tiſchchen
oder irgend eine Bandſchleife zeugen würden ſo hätte

Anblick dieſes jäh verlaſſenen Zimmers Rührung
hervorgerufen Aber angeſichts eines Stiefelknechtes
eines beſpornten Schahes und einer betreßten Kappe
ſtellen ſich keine zarten Erwägungen ein Auch im
Schlafzimmer das am eſten geeignet iſt die verſönlichen igungen des B jewohners zu verraten herrſcht

derſelbe Kaufhau lemnſort und Geſchmack wie in den an

deren Räumen Ein paar p rſtreute Bücher franzö
ſiſche Romane ine Ergebenheitsadreſſe eines Waiſen
vereins aus d nz ein Gotha Almangch der imme
diatiſtierten Häuſer Jahrgang 1909 das iſt alles was
außer Laken Kiſſen und Spiegeln im Schlafzimmer
zurückblieb

Die Hauskapelle iſt durch den bei den griechiſchorientaliſchen Gidur en vorgeſchriebenen Okonoſtas

Bilderwand vom Schlafzimmer getrennt Selbſt die
Heiligenbilder ſind ſchle hte Kaufhausware Der eine
2 ürflügel der Kapelle ſtellt Mariä Verkündigung der
zweite den Erzen ngel Gabriel dar Beide Gemälde ſind
ſchlechte Kopien und wie die angebrachten Reklame
aufſchriften zeigen in der derhandkung des Luigi

im breitflächigen Geſicht

gegeſſen und ſind erholt ihr Unteroffizier mit brei
terer Mütze ſchmalerem Geſicht
mit ein paar Kommandos in Ordnung dann tritt ein
jeder wie er gerufen wird vor den vernehmenden Offi
zier Bei jeder Antwort führt der Befragte die derbe
Bauernhand mit der inneren Fläche nach außen an die
Mütze und verharrt in dieſer Stellung ſolange er
ſpricht

Das Menſchenmaterial iſt während des langen
Krieges ſchlechter geworden wie überall dennoch er
kennt man daß Rußland an kräftigen Leuten noch
längſt keinen Mangel hat Bauern ſtehen vor uns
kaum einmal zeigt ſich ein ſtädtiſches Geſicht Jhre
Herkunft aber ſpiegelt die ganze Zuſammengeſehtheit des
rieſigen Reiches das diesmal wirklich aus allen
Himmelsſtrichen ſeiner Völker Soldaten aufrief Neben
dem vierſchrötigen blonden Sibirier ſteht der dunkeläugige Bunſche aus der Moldau der gar kein Ruſſiſch
verſteht Der Tatar tief gelbbraun der ſchwarzbärtige
Armenier der hochgewachſene Großruſſe der Kauka
ſier der Halbmongole
verdroſſenem Ausvruc der Jude der deutſche Koloniſt
ſie alle ſind ſchon in einer kleinen Schar beiſammen
zu finden

Unbefangen antwortet den Fragen der Sibirier
Wie er vor vor dem fremden Offizier ſteht derbknochig
unterſetzt mit den etwas gekniffenen graublauen Augen

iſt er gewiß kein denkender
ung

kräftiger Soldat
aber bei entſprechender

verwüſtlich Mehrere ſind

aus der Gegend von Tomsk Einem gehören fünfzehn

dieſer Koloniſten ſchon nichts Der blondborſtige ſtäm
mige Kerl in der erborgten Ziviljoppe weiß von Bären
jagden zu erzählen er redet ſich wahrhaft in Feuer
So der Tomsker ahmt mit erhobenen Händen die
Bewegung nach nimmt der Bär den Jäger an der
Pelz des alten Tieres hat einen eisgrauen Schimmer

Auch im Lebensalter ſind die Gefangenen ſehr ver
ſchieden Leute mit grauen Bartſtoppeln und blutjunge
Burſchen Verheiratet ſind ſie alle es ſind zwanzigjährige Ehemänner dabei Jſt die Sehnſucht nach der
Heimat in ihnen ſtark Am traurigſten iſt es wohl
für manche die im Kriegsgebiet zu Hauſe ſind und aus
Polen Galizien oder Oſtpreußen in die Nähe der zerſtörten Heimſtätten zurückkehrten

Einer oder der andere bedankt ſich noch ausdrücklich
für das Eſſen Als man ihnen den Eintritt Bulgariens
in den Krieg erwähnt antworten ſie nur mit der Soldatenfrage wann denn Friede ſein werde
aber ſind ſie nicht oder doch nicht alle
Offizier der einen Sibirier fragt wie er ſich als Jden Ausgang des Kriegs denke erhält die philoſophiſ
Antwort Ach Euer Hochwohlgeboren das iſt wie beim
Kartenſpiel es kommt mal ſo mal ſo

Dr Hermann PFriedemann Kriegsberichterſtatter

Engliſche Kulturbringer in den Kolonien
Ueber Grauſamkeiten der Engländer gegen

mohammedaniſche Eingeborene wird der
Köln Volksztg berichtet

Die Verkündigung des Heiligen Krieges hatte auch
unter den engliſchen Askaris mohammedaniſchen Glau
bens Eingang gefunden was zur Folge hatte daß ſich
eine Anzahl dieſer beharrlich weigerte gegen die
Deutſch Oſtafrikaner und die deutſchen Askaris zu
kämpfen wer wurden die Aufrührer 112an der Zahl gefeſſelt furchtbar verprügelt und dann
nach Nairobi überführt wo ſie vom dortigen Kriegs
gericht ohne Ausnahme zum Tode durch Erhäng en verurteilt wurden Als die Hinrichtung einige Tage nach
Fällen des Urteils ſtattfinden ſollte beſann man ſich
aber eines beſſern und traf eine Verfügung wo

Bartanflug ſtellt ſie

mit kleinen Kalmückenaugen und

bis man ſich der

ein brauchbarer un
Bauern

nach die Verurteilten als lebende Zielſcheiben für
Scharfſchießübungen engliſcher farbiger Rekruten die
nen ſollten Eines Morgens noch bei Dunkelheit imNovember v J wurden zehn der armen Todeskandi
daten mittels Autos viele Kilometer ſüdlich von Nan
robi in die Steppe gebracht wo eine größere Anzahlengliſcher Askaris Lager bezogen hatte die Mann
ſchaft beſtand zum grötien Teil aus Rekruten die hier
ausgebildet wurden Der Schießplatz war natürlich
ſtreng abgeſperrt

Die Verurteilten mußten nun unter gröbſter Miß
handlung von ſeiten der weißen Engländer eine große
Grube ſchaufeln die ihr eigenes Grab werden ſollte
Nachdem dies geſchehen feſſelte man ſie an Händen
und Füßen ſteckte ihnen einen Knebel in den Mund
um ſie am Schreien zu verhindern und dann wurden
ſie im hohen Graſe im Buſch oder auf Bäumen ſo
poſtiert daß nur ein kleines Stück von ihrem Körper
ſichtbar war Dann nahm der Scharſſchießunterricht
der farbigen Rekruten unter Leitung engliſcher Offi
ziere und Unteroffiziere ſeinen Anfang Jn einem Ab
ſtand von 100 300 Schritten feuerten die
aus Gewehren und Maſchinengewehren den ganzen
Vormittag und Nachmittag heftig auf die Menſchen
ziele Das Ergebnis am Abend war daß von denZielen zwei tot und acht ſchwer verwundet waren
welche vollends getötet wurden Die Leichname derſchwarzen Geſchöpfe warf man in die Grube und ſchüt

tete ſie zu Dann bezog man wieder das Lager
Während der folgenden Tage wurde der barbariſche

Hinrichtungsakt und der Schießunterricht fortgeſetzt
Verurteilten entledigt hatte

Kriegsallerlei
Die Reliquienhalle der Gefallenen

Das in Paris organiſierte Zentralamt zur Samm
lung der Gebrauchsgegenſtände der im Felde Gefallenen
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einem andern gar nur zwei Deßjatinen er löſt das
Rätſel nicht wie r davon in Sibirien lebt Freilichein Boden der gedüngt werden muß taugt in den Augen

Verz zagt

Der deutſche

hat eine an ein Muſeum erinnernde Halle eingerichtet
in der die Säbel Stöcke Pfeifen uſw der im KampfeGetöteten aufbewahrt und geordnet werden um ſpäter
in den Beſitz der einzelnen Angehörigen zu gelangen
Eine intereſſante Schilderung dieſes eigenartigſten aller
Muſeen findet ſich im Journal Ein langer de
Gang enthält die Türen die zu den ſieben großen Sälen
führen Braune Vorhänge laſſen das nur
traurig gedämpft eindringen Längs der Mauer ſind
die Säbel und Reitſtöcke der gefallenen Offiziere auf
gereiht Ein eigener Saal birgt das Gepäck der toten
Soldaten ſoweit es auf den Schlachtfeldern und in den
Schützengräben geſammelt werden konnte Trotz aller
Desinfektion kann man ſich rich des Gefühls er
wehren daß ein eigentümlicher Totengeruch von dieſen
Kiſten Säcken und Paketen ausgeht Die merkwürdig
ſten Dinge ſind in dieſen Gepäckſtücken aufgeſtapelt
Da iſt z B eine Kiſte die von den Dardanellen geſandt
wurde und einem Zuavenhauptmann gehörte Sie ent
hält eine Sammlung mauriſcher und arabiſcher Gegen
ſtände aus Kupfer wie Kaffeekannen aſſen und
arabiſche Lampen außerdem einen Sprengſplitter einer
Granate Ein anderer Sack birgt die Uniform eines
Leutnants Die Mütze zeigt über dem Schild ein feuer
geſchwärztes Schußloch Am ergreifendſten aber ſind
die Pakete der unbekannten Soldaten deren Namen noch
nicht feſtgeſtellt werden konnten Da findet man ein
blutbeflecktes Ordonnanzbuch zerriſſene und blutbefleckte
Notizen Pfeifen Zigarrenſpitzen Armbanduhren auf
deren zerſprungenem Zifferblatt geronnenes Blut klebt
Einige Uhren ſind ſogar trotz Schlacht Witterung und
langwierigem Transport vollkommen unverſehrt Brief
taſchen mit Geld und wertloſe Kleinigkeiten liegen neben
einander Zahllos ſind die Photographien von Frauen
Bräuten und Kindern

Wie die Schätze des Louvre in Sicherheit gebracht
wurden

Die berühmten Kunſtwerke und Schätze der Stadt
Pa is wurden bereits vor Jahresfriſt aus Angſt vor
den Deutſchen aus dem Louvre entfernt und an mehr
geſicherten Orten in Sicherheit gebracht Die folgen
den von dem franzöſiſchen anterſtaatsſekretär gemach
ten Mitteilungen in den Lectures pour Tous geben
einen intereſſanten Bericht über den Kriegstransport
jener Koſtbarkeiten Jnnerhalb einiger Stunden wur
den 710 Gemälde viele Meiſterwerke der Skulptur
darunter auch die Venus von Milo ſowie andereKunſt und Wertgegenſtände aus dem Loubre getragen

um nach einer Stadt in Südfrankreich geſchickt zu wer
den Unter Anwendung beſonderer Vorſicht wurden die
ehemaligen Kronjuwelen entfernt Der Unterſtaats
ſekretär ſelbſt legte ſie in einen Lederkaſten und fuhr
damit nach einer Stadt im Süden wo die Juwelen
bei der Filiale einer Pariſer Bank abgegeben wurden

Die anderen Koſtbarkeiten ſind in 40 Sicherheits
ſchränken in derſelben nicht genannten Stadt ver
ſperrt Dicke Eiſenſchränke werden Tag und Nacht

Weiſe verlief das

Rekruten

von Soldaten bewacht

Unterſtand und Ehebett
Wie der Krieg doch die Menſchen ändert Jüngſ

kam ein Mainzer der volle vierzehn Monate im Feld
zugebracht in Schützengräben Unterſtänden Ställe
und Scheunen geſ ſchlafen und während dieſer
mals ein Bett geſehen hatte auf Urlaub Er war früher
ein ziemlich verwöhnter Mann dem kein Bett weich
genug ſein W jetzt ſtand er vor ſeinem Bett und
wagte erſt nac h vielem Zureden ſeiner Frau hineinzu
ſteigen Da wirſt du ſchlafen Männe wie imHimmel muntert ſie ihn u Unruhig wälzte er ſich
aber in den weichen Kiſſen hin und her und ſchließlich
ſprang er mit beiden Füßen zugleich aus dem Kiſſen
Ja was iſt dir denn Die aufgeſchreckte Frau machte

ſorgenvoll Licht Weißt du liebe Frau das Bett kommt
wir wie ein richtiger Marterkaſten vor ich kann in ihm
nicht einſchlafen Aber du haſt doch fünf Jahre in
ihm gelegen Er ſchüttelte ganz entſchieden den Kopf
Vor dem Kriege na laß gut ſein Dabei wickelte

er ſich in ſeine n Mantel und ſtreckte ſich auf dem Fußboden aus Das bin ich ſo gewöhnt Der Frau blieb
nichts anderes übrig als nachz zugeben und wirklich ſchlief
ihr Feldgrauer den Schlaf des Gerechten

Schlagfertig

Jm Urwaldboten in Blumenau Süd Braſilien
wird folgender heiterer Zwiſchenfall berichtet Jn dem

Reſtaurant von Max Meyer in Fetropolis feierten am
6 Auguſt einige begeiſterte Deutſche und Deutſch
braſilianer die bisberige größte Tat der deutſchen

Truvpen nun Jn fröhlickleine Feſt bisher als man zur Ab
feuerung von einigen Dutzend Freudenraketen ſchritt
Mitten in dieſes Feuerwerk hinein raſſelte das Tele
ihon Herr y n Hörer ab und lauſchte

Warſchaus

Hier Max Meyer wer dort
Hier der Vorſitzende des Stadtrates
Sie wünſchen
Dieſer Lärm und das Loslaſſen der Raketen muß

ſofort aufhören s Feſt zur Feier des FallesEin ſolches
i von Warſchau läßt ſich nicht mit unſerer Neutralität

mit dieſer

verei nigen
nden brachen ir ein herzheftes Gelä hier aus und ein beſonders ſchlagfertiger Herr rief

dem Herrn Vorſitzenden durchs Telephon zu Herr
Vorſitzender wollen ſich bitte beruhigen Max Meyer
hat 5 Milreis in der Lotterie gewonnen und dieſes Er

feiern wir nur
er Herr Vorſitzende

Er klärung
das Feſt verlief bis
Zwiſchenfälle

nise Stadtrates ſcheint ſich
zufriedengegeben zu haben denn

zum frühen Morgen ohne weitere

des

Pumplied
Frei nach dem Ruſſiſchen

Im Kreml kramt der Ruſſenzar
Und findet nur Scharteken
Was hilft mir das was
Mir fehlen die Kopeken

Jhr Brüder ran nur immer ran
Jetzt heißt es tüchtig pumpen
Wollt Arm in Arm ihr mit mir gehn
So laßt euch ja nicht lumpen

Dann zahl ich dir

ſoll mir das

Pump Brüderchen
Auch pünktlich deine Zinſen
Doch pumpſt du nichts dann kriegſt du nichts
Geht alles in die Binſen

Pump pumvp du Lump pump
Doch laß dich ja nicht lumpen
Willſt Arm in Arm du mit mir gehn
So mußt du wacker pumpen

Gib Gold John Bull Mehr
Füll Ranzen mir und Humpen
Fehlt dir s einmal will ich ja gern
Von deinem Pump dir pumpen

Pump pump du Lump pump pump
Doch laß dich ja nicht lumven
Willſt Arm in Arm du mit mir gehn
So mußt du wacker pumpen
u haſt nichts mehr Was
u feige Krämerſeele

Schämſt du dich nicht Du lebſt ja
Und füllſt dir Bauch und Kehle

Pump pump du Lump pump
Nur pumpen immer pumpen
Und kannſt du nicht und haſt du nichts
Dann fliegſt du zu den Lumpen

Dr Scharte Brieg M d A

pump du Lump

immer mehr

du Lump

Ausgepumpt

noch

pump du Lump
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